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HAST du schon mal eine Gruppe T äuflinge beobachtet?
Du h örst, wie sie voller


Überzeugung die zwei Tauffragen

beantworten. Du siehst die strahlenden Gesichter ihrer
Angeh örigen und Freunde. Und wenn der T äufling dann
aus dem Wasser hochkommt, klatschen alle begeistert.
Diese Szene spielt sich Woche f ür Woche tausendfach ab.

2 Denkst du dar über nach, dich taufen zu lassen? Das
macht dich zu etwas Besonderem. Jemand, der „Jehova
sucht“, ist f ür ihn in der finsteren Welt von heute wie ein
Lichtpunkt (Ps. 14:1, 2). Dieser Artikel ist f ür dich, egal ob
du jung bist oder schon älter. Doch auch diejenigen von
uns, die schon getauft sind, werden in dem Entschluss be-
st ärkt, Jehova f ür immer zu dienen. Schauen wir uns drei
der vielen Gr ünde an, warum wir Jehova gern dienen.

DU LIEBST WAHRHEIT UND GERECHTIGKEIT
3 Jehova forderte sein Volk auf, Wahrheit zu lieben

(Sach. 8:19). Und Jesus legte seinen Nachfolgern ans Herz,
einVerlangen nach Gerechtigkeit zu entwickeln (Mat. 5:6).
Damit ist der starke Wunsch gemeint, zu tun, was in Got-
tes Augen gut und richtig ist. Liebst du Wahrheit und
Gerechtigkeit und hasst du L ügen und alles Schlechte?
Davon sind wir überzeugt. (Lies Psalm 119:128, 163.)
Jemand, der l ügt, spiegelt die Pers önlichkeit des Teufels
wider, des Herrschers dieser Welt (Joh. 8:44; 12:31). Eins
seiner Ziele ist, den heiligen Namen Gottes in den Schmutz
zu ziehen. Seit der Rebellion in Eden verbreitet Satan L ü-
gen über Jehova. Er stellt ihn als egoistischen Herrscher

1, 2. Welche Atmosph äre herrscht bei einer Taufe, und was werden wir
jetzt besprechen?
3. Warum lieben Jehovas Diener Wahrheit und Gerechtigkeit? (Psalm
119:128, 163).

STUDIEN-
ARTIKEL 10

Warum sollte ich mich
taufen lassen?
„Jeder von euch soll sich 5 taufen lassen“ (APG. 2:38)

LIED 34
Jehova ganz ergeben sein

VORSCHAU

Die Taufe ist ein entschei-
dender Schritt. Was kann
einen Bibelsch üler dazu
motivieren? In einemWort
gesagt: Liebe. Aber Liebe
zu was und zu wem? Da-
rauf geht der Artikel ein.
Wir werden auch sehen,
was f ür ein Leben getaufte
Christen erwartet.
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hin, dem man nicht trauen kann und der
den Menschen Gutes vorenth ält (1. Mo.
3:1, 4, 5). Seine L ügen über Jehova haben
das Denken vieler vergiftet. Menschen,
die die Wahrheit nicht lieben, kann der
Teufel zu allen m öglichen Schlechtigkei-
ten verleiten (R öm. 1:25-31).

4 Jehova ist der „Gott der Wahrheit“,
und er macht sie allen zug änglich, die ihn
lieben (Ps. 31:5). Diese Wahrheit ist be-
freiend – sie bewirkt, dass jemand nicht
l änger von Satans L ügen get äuscht wird.
Außerdem schult uns Jehova, ehrlich zu
sein und zu tun, was richtig ist. Das f ör-
dert die Selbstachtung und schenkt uns
inneren Frieden (Spr. 13:5, 6). Hast du bei
deinem Bibelstudium erlebt, wie Jehova
das f ür dich getan hat? Du hast gelernt,
dass Jehovas Wege f ür alle Menschen,
aber auch f ür dich pers önlich am bes-
ten sind (Ps. 77:13). Deshalb m öchtest
du f ür seine gerechten Maßst äbe eintre-
ten (Mat. 6:33). Du m öchtest die Wahr-
heit verteidigen und dazu beitragen, dass
die L ügen über ihn widerlegt werden.Wie
kannst du das tun?

5 Durch den Lebensweg, f ür den du dich
entscheidest, kannst du zum Ausdruck
bringen: „Ich lass mich von Satan nicht
t äuschen. Ich bin auf der Seite der Wahr-
heit. Jehova allein soll über mein Leben
bestimmen, und ich m öchte tun, was in
seinen Augen richtig ist.“ Wie kannst du
diesen Weg einschlagen? Bete zu Jeho-
va und sag ihm, dass du dich ihm hin-
gibst. Zeig dann durch die Taufe vor aller
Öffentlichkeit, dass du dich Gott hinge-

4. Wie zeigt Jehova, dass er der „Gott der Wahr-
heit“ ist? (Siehe auch das Bild.)
5. Wie kannst du f ür Wahrheit und Gerechtigkeit
eintreten?

geben hast. Die Liebe zu Wahrheit und
Gerechtigkeit ist eine starke Motivation,
sich taufen zu lassen.

DU LIEBST JESUS CHRISTUS
6 Warum liebst du Jesus Christus? Ei-

nige gute Gr ünde liefert Psalm 45:4.
(Lies.) Jesus tritt f ür Wahrheit, Demut
und Gerechtigkeit ein. Da dir Wahrheit
und Gerechtigkeit am Herzen liegen, ist
es kein Wunder, dass du ihn liebst. Jesus
ist mutig f ür das eingetreten, was wahr

6. Welche Gr ünde haben wir, Jesus Christus zu
lieben? (Psalm 45:4).

Der Teufel zieht den Namen Jehovas
seit Tausenden von Jahren in den Schmutz
(Siehe Absatz 3, 4)
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und richtig ist (Joh. 18:37). Und woran
zeigt sich, dass er f ür Demut eintritt?

7 Jesus hat uns Demut vorgelebt. Er hat
zum Beispiel immer seinem Vater die Eh-
re gegeben und niemals sich selbst (Mar.
10:17, 18; Joh. 5:19).Wie ber ührt dich die-
se Demut? Mit Sicherheit f ühlst du dich
dadurch zu Gottes Sohn hingezogen und
m öchtest ihm nachfolgen. Warum ist Je-
sus dem ütig? Weil auch Jehova dem ütig
ist und Jesus aus Liebe zu seinemVater so
sein m öchte wie er (Ps. 18:35; Heb. 1:3).
Er ist ein perfektes Spiegelbild seines Va-
ters. Deshalb zieht es uns zu Jesus hin.

8 Wir lieben Jesus, weil er der ideale
K önig ist. Jehova hat ihn h öchstpers ön-
lich auf diese Aufgabe vorbereitet und
in dieses Amt eingesetzt (Jes. 50:4, 5).
Auch hat Jesus selbstlose Liebe bewiesen
(Joh. 13:1). Deshalb verdient er es, dass
du ihn als deinen K önig liebst. Wie Jesus
sagt, beweisen seine wahren Freunde ihre
Liebe zu ihm dadurch, dass sie seine Ge-
bote halten (Joh. 14:15; 15:14, 15). Ein
Freund von Jehovas Sohn zu sein ist eine
große Ehre!

9 Eins der Gebote Jesu ist, dass sich sei-
ne Nachfolger taufen lassen sollen (Mat.
28:19, 20). Er selbst hat das ebenfalls ge-
tan. Seine Taufe unterscheidet sich zwar
in einigen Punkten von der seiner Nach-
folger. (Siehe den Kasten „Worin un-
terscheidet sich die Taufe Jesu von der
seiner Nachfolger?“.) Aber es gibt auch
Gemeinsamkeiten. Durch seine Taufe
zeigte Jesus, dass er den Willen seines
Vaters ausf ühren wollte (Heb. 10:7). Je-
su Nachfolger bringen durch ihre Taufe

7. Was beeindruckt dich an Jesu Demut?
8. Warum lieben wir Jesus als unseren K önig?
9. Worin ähnelt unsere Taufe der von Jesus?

öffentlich zum Ausdruck, dass sie sich
Jehova Gott hingegeben haben. Wie bei
Jesus dreht sich ihr ganzes Leben da-
rum, Gottes Willen ihrem eigenen voran-
zustellen. So folgen sie dem Beispiel ihres
Herrn.

10 Du glaubst daran, dass Jesus der ein-
ziggezeugte Sohn Gottes ist, und freust
dich, dass Jehova ihn als K önig einge-
setzt hat. Du weißt, dass Jesus dem ütig
ist und seinen Vater perfekt nachahmt.
Du hast gelernt, dass er Hungrigen zu es-
sen gab, Entmutigte tr östete und sogar
Kranke heilte (Mat. 14:14-21). Du erlebst,
wie er dieVersammlung heute f ührt (Mat.
23:10). Und du bist überzeugt, dass er in
der Zukunft als K önig von Gottes K önig-
reich noch viel mehr tunwird.Wie kannst
du ihm deine Liebe zeigen? Indem du sei-
nemVorbild folgst (Joh. 14:21). Dazu ge-
h ört als einer der ersten Schritte, dass
du dich Jehova hingibst und dich taufen
l ässt.

DU LIEBST JEHOVA GOTT
11 Was ist der wichtigste Grund, sich tau-

fen zu lassen? Jesus macht deutlich, wel-
ches das gr ößte Gebot Gottes ist: „Liebe
Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen
Herzen, mit deiner ganzen Seele, mit dei-
nem ganzen Denken und mit deiner gan-
zen Kraft“ (Mar. 12:30). Beschreiben die-
se Worte, wie du f ür Jehova empfindest?

12 Es gibt so viele Gr ünde, Jehova zu
lieben. Dir ist zum Beispiel klar gewor-
den, dass er der „Ursprung des Lebens“

10. Welche Gr ünde hast du, Jesus zu lieben, und
wozu sollte dich diese Liebe veranlassen?
11. Was ist der wichtigste Grund, sich taufen zu
lassen?
12. Warum liebst du Jehova? (Siehe auch das
Bild.)
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ist und dass „jede gute Gabe und jedes
vollkommene Geschenk“ von ihm kommt
(Ps. 36:9; Jak. 1:17). Alles Sch öne, was du
genießt, stammt von unserem großz ügi-
gen, liebevollen Gott Jehova.

13 Das L ösegeld ist einwundervolles Ge-
schenk von Gott. Warum kann man das
sagen? Jehova und seinen Sohn verbin-
det eine sehr enge Freundschaft. Jesus
sagte, dass der Vater ihn liebt und er den
Vater liebt (Joh. 10:17; 14:31). Die Bin-
dung zwischen den beiden wurde im Ver-
lauf von Milliarden Jahren immer st ärker
(Spr. 8:22, 23, 30). Versuch dir einmal

13. Warum ist das L ösegeld ein großartiges Ge-
schenk?

vorzustellen, wie sehr es Jehova weh-
getan haben muss, seinen Sohn leiden
und sterben zu sehen. Er liebt die Men-
schen – auch dich – so sehr, dass er sei-
nen geliebten Sohn geopfert hat, damit
du und andere ewig leben k önnt (Joh.
3:16; Gal. 2:20). Es kann keinen besseren
Grund geben, Jehova zu lieben.

14 Je besser du Jehova kennengelernt
hast, desto st ärker ist deine Liebe zu
ihm geworden. Bestimmt m öchtest du
ihm jetzt und bis in alle Ewigkeit im-
mer n äher kommen. Und das kannst du
auch. Er l ässt dich wissen, dass du ihm

14. Was ist die beste Entscheidung, die du treffen
kannst?

Die Taufe von Jesus:
Er brauchte sich Jehova nicht hinzugeben, weil er von Geburt an zu
einemVolk geh örte, das Gott bereits hingegeben war (2. Mo. 19:4-8).
Er brauchte keine S ünden zu bereuen oder Gott um ein gutes
Gewissen zu bitten, weil er vollkommen und ohne S ünde war
(Heb. 4:15; 1. Pet. 2:22).

Die Taufe von Jesu Nachfolgern:
Es gibt heute kein Volk, das Jehova hingegeben ist, wie die Israeliten
es waren (Apg. 10:34, 35). Jesu Nachfolger geben sich vor ihrer Taufe
pers önlich Jehova hin.
Unvollkommene Menschen m üssen vor ihrer Taufe vergangene
S ünden bereuen und Gott um ein gutes Gewissen bitten (Apg. 2:38;
1. Pet. 3:21).

Worin unterscheidet sich die Taufe Jesu
von der seiner Nachfolger?



durch deineWorte und Taten Freude ma-
chen kannst (Spr. 23:15, 16). Wenn du
dich daf ür entscheidest, zeigst du Jeho-
va, dass du ihn wirklich liebst (1. Joh.
5:3). Du k önntest nichts Besseres tun.

15 Wie kannst du deine Liebe zu Jeho-
va zum Ausdruck bringen? Den Anfang
bildet ein ganz besonderes Gebet. Darin
sagst du Jehova, dass du dich ihm, dem
allein wahren Gott, hingibst (Ps. 40:8).
Durch die Taufe zeigst du dann in al-
ler


Öffentlichkeit, was du ihm verspro-

chen hast.Wie im Artikel bereits erw ähnt
wurde, ist das ein ganz besonderer Mo-
ment voller Freude und ein großer Wen-
depunkt. Jetzt beginnt f ür dich ein neu-
es Leben. Du lebst nicht mehr f ür dich
selbst, sondern f ür Jehova (R öm. 14:8;
1. Pet. 4:1, 2). Vielleicht erscheint dir das
als ein Riesenschritt, und das ist es auch.
Aber er öffnet dir dieT ür zu dem allerbes-
ten Leben. Warum kann man das sagen?

15. Wie kannst du deine Liebe zu Jehova zum Aus-
druck bringen?

16 Niemand ist so großz ügig wie Jeho-
va. Egal was du ihm gibst, er wird dir im-
mer viel mehr zur ückgeben (Mar. 10:29,
30). In einer Welt, mit der es stetig berg-
ab geht, schenkt er dir schon heute das
bestm ögliche Leben – ein erf ülltes, gl ück-
liches Leben voller Abwechslung. Und
das ist nur der Anfang. Die Reise, die du
mit deiner Taufe beginnst, hat kein Ende.
Du kannst deinem lieben Vater ewig die-
nen. Die Liebe zwischen dir und Jehova
wird immer st ärker werden. Und stell dir
vor: Duwirst so lange leben wie er – bis in
alle Ewigkeit. (Lies Psalm 41:12.)

17 Durch deine Hingabe und Taufe
kannst du Jehova etwas schenken, das
f ür ihn sehr kostbar ist. Alles Sch öne, was
du hast, und jeder gl ückliche Moment in
deinem Leben kommt von ihm. Im Ge-
genzug kannst du demGott, demHimmel

16. Wie belohnt Jehova alle, die sich ihm hingeben
und f ür ihn leben? (Psalm 41:12).
17. Was kannst du Jehova schenken, das er nicht
schon besitzt?

Alles Sch öne, was du hast und jemals genießen wirst, kommt von Jehova
(Siehe Absatz 12, 13)
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und Erde geh ören, etwas geben, das er
noch nicht besitzt – dein Herz (Hiob 1:8;
41:11; Spr. 27:11). Etwas Besseres kannst
du aus deinem Leben nicht machen. Dei-
ne Liebe zu Jehova ist also eindeutig der
beste Grund, dich taufen zu lassen.

WAS H

ÄLT DICH AB?

18 Wirst du dich taufen lassen? Das
kannst nur du beantworten. Vielleicht
hilft es dir, dich zu fragen: „Was h ält mich
davon ab?“ (Apg. 8:36). Denk noch mal
über die drei Gr ünde nach, die wir be-
sprochen haben. Erstens: Du liebst Wahr-
heit und Gerechtigkeit. Frag dich: „Sehne
ich mich nach der Zeit, wenn jeder die
Wahrheit spricht und tut, was richtig ist?“
Zweitens: Du liebst Jesus Christus. Frag
dich: „W ünsche ich mir Jesus als mei-
nen K önig, und ist er mein großes Vor-
bild?“ Und drittens, was das Allerwich-
tigste ist: Du liebst Jehova. Frag dich:
„M öchte ich seinem Herzen Freude ma-
chen, indem ich ganz f ür ihn lebe?“ Wenn
du diese Fragenmit Ja beantwortest, gibt
es dann einen Grund, dich nicht taufen zu
lassen? (Apg. 16:33).

19 Falls du noch z ögerst, hilft dir viel-

18. Welche Fragen k önntest du dir stellen?
19. Warum solltest du nicht z ögern, dich taufen zu
lassen? Veranschauliche es (Johannes 4:34).

leicht eine Veranschaulichung, die Je-
sus gebrauchte. (Lies Johannes 4:34.)
Das zu tun, was sich sein Vater von ihm
w ünschte, war f ür ihn wie Nahrung. Wa-
rum passt dieser Vergleich? Nahrung ist
etwas Gutes f ür unseren K örper. Jesus
wusste, dass alles, worum Jehova uns bit-
tet, gut f ür uns ist. Niemals w ürde er et-
was von uns erwarten, das uns schadet.
Ist es Jehovas Wunsch, dass du dich tau-
fen l ässt? Ja! (Apg. 2:38). Dann kann es
nur gut f ür dich sein, das Gebot, sich
taufen zu lassen, zu beachten. Angenom-
men, jemand stellt dir dein absolutes
Lieblingsessen hin. W ürdest du nicht zu-
greifen?Warumdann z ögern, dich taufen
zu lassen?

20 Was h ält manche dennoch davon ab,
sich taufen zu lassen? Vielleicht den-
ken sie: „Ich bin noch nicht so weit.“
Es stimmt schon: Sich Jehova hinzu-
geben und sich taufen zu lassen ist die
wichtigste Entscheidung überhaupt. Sie
will gut durchdacht sein, und es kostet
Zeit und M ühe, bis man so weit ist. Aber
wenn du den aufrichtigen Wunsch hast,
diesen Schritt zu gehen, wie kannst du
dich darauf vorbereiten? Darum geht es
im n ächsten Artikel.

20. Worum geht es im n ächsten Artikel?

WARUM SIND FOLGENDE PUNKTE EINE MOTIVATION, SICH TAUFEN ZU LASSEN?

˛ Liebe zu Wahrheit und
Gerechtigkeit

˛ Liebe zu Jesus Christus ˛ Liebe zu Jehova Gott

LIED 28
Freundschaft mit Jehova
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ÖCHTESTdu dich gern taufen lassen? Das ist ein groß-

artiges Ziel. Wenn du denkst, dass du so weit bist, und
auch die Ältesten dieserMeinung sind, dann z ögere nicht,
dich bei der n ächsten Gelegenheit taufen zu lassen. Auf
dich wartet ein erf ülltes Leben im Dienst f ür Jehova.

2 Vielleicht hat man dir aber auch gesagt, dass du erst
noch weitere Fortschritte machen musst. Oder du siehst
das selbst so. Wenn das auf dich zutrifft, dann sei nicht
entmutigt. Ob du schon älter bist oder noch jung, du
kannst Fortschritte in Richtung Taufe machen.

„WAS STEHT MEINER TAUFE IM WEG?“
3 Lies Apostelgeschichte 8:36, 38. Ein Hofbeamter

aus Äthiopien fragte den Evangeliumsverk ündiger Philip-
pus: „Was steht meiner Taufe im Weg?“ Der Äthiopier
wollte sich gern taufen lassen. Aber war er denn schon so
weit?

4 Der Äthiopier „war nach Jerusalem gekommen, um
Gott anzubeten“ (Apg. 8:27). Er muss demnach ein
Proselyt gewesen sein, das heißt jemand, der den j ü-
dischen Glauben angenommen hatte. Aus den Hebr äi-
schen Schriften hatte er bestimmt schon viel über Jeho-
va gelernt. Aber er wollte noch mehr erfahren. Woraus
kann man das schließen? Als Philippus ihn auf der Straße

1, 2. Warum brauchst du nicht den Mut zu verlieren, wenn du noch
nicht so weit bist, dich taufen zu lassen? (Siehe Titelbild.)
3. Was fragte ein äthiopischer Hofbeamter Philippus, und welche Fra-
ge stellt sich? (Apostelgeschichte 8:36, 38).
4. Woran sieht man, dass der


Äthiopier dazulernen wollte?

STUDIEN-
ARTIKEL 11

Wie du dich auf die Taufe
vorbereiten kannst

„Was steht meiner Taufe im Weg?“ (APG. 8:36)

LIED 50
Mein Gebet der Hingabe

VORSCHAU

Wer sich taufen lassen
m öchte, braucht den
richtigen Beweggrund und
muss die richtigen Schritte
unternehmen. Am Beispiel
eines äthiopischen Hof-
beamten werden wir uns
jetzt ansehen, welche Vo-
raussetzungen ein Bibel-
sch üler erf üllen muss,
um sich taufen lassen
zu k önnen.
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traf, war er gerade in eine Prophezei-
ung Jesajas vertieft (Apg. 8:28). Das war
gehaltvolle geistige Nahrung. Der Hof-
beamte gab sich nicht mit einigen weni-
gen Grundlehren zufrieden, sondern
wollte dazulernen und in dieTiefe gehen.

5 Der Mann war ein hoher „Amtstr äger
unter der Kandake, der K önigin von Äthi-
opien, der ihren ganzen Schatz verwalte-
te“ (Apg. 8:27). Er muss sehr besch äftigt
gewesen sein und viele Verpflichtungen
gehabt haben. Trotzdem nahm er sich
Zeit f ür die Anbetung Jehovas. Es reich-
te ihm nicht, dieWahrheit nur kennenzu-
lernen. Er handelte auch entsprechend.
Deshalb nahm er den langen Weg vonÄthiopien nach Jerusalem auf sich, um
Jehova dort im Tempel anzubeten. Die-
se Reise war bestimmt mit einem hohen
Zeit- und Kostenaufwand verbunden.
Aber die Anbetung Jehovas war es ihm
wert.

6 Philippus brachte dem Äthiopier eini-
ge wichtige neue Wahrheiten bei, zum
Beispiel, wer der Messias ist (Apg. 8:34,
35). Bestimmt ber ührte es den Hofbeam-

5. Wie reagierte der

Äthiopier auf das, was er

gelernt hatte?
6, 7. Wodurch entwickelte der


Äthiopier noch tie-

fere Liebe zu Jehova?

ten zu erfahren, was Jesus f ür ihn ge-
tan hatte. Was w ürde er unternehmen?
Er h ätte einfach ein geachteter Prose-
lyt bleiben k önnen. Doch seine Liebe
zu Jehova und Jesus nahm zu und mo-
tivierte ihn, eine Entscheidung zu tref-
fen, die sein Leben ver änderte: Er wurde
ein Nachfolger Jesu Christi. Philippus er-
kannte, dass der Mann so weit war, und
taufte ihn.

7 Wenn auch du mit Überzeugung sa-
gen m öchtest: „Was steht meiner Tau-
fe im Weg?“, dann ist der Äthiopier ein
gutes Beispiel f ür dich. Du kannst die
gleichen Schritte unternehmenwie er: Er
lernte dazu, er setzte um, was er lernte,
und er vertiefte seine Liebe zu Gott.

LERNE WEITER DAZU
8 Lies Johannes 17:3. Haben dich die-

seWorte Jesu motiviert die Bibel zu stu-
dieren? Bei vielen von uns war das so.
Aber steckt in diesen Worten auch die
Aufforderung, immer weiter dazuzuler-
nen? Ja. Wir werden nie aufh ören Jeho-
va, „den allein wahren Gott, kennenzu-
lernen“ (Pred. 3:11). Bis in alle Ewigkeit
werden wir unser Wissen über Jehova
immer weiter vertiefen. Und je mehr wir

8. Wozu fordert dich Johannes 17:3 auf?

Der äthiopische Hofbeamte
wollte unbedingt mehr über
Jehova wissen
(Siehe Absatz 4)
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über ihn erfahren, umso mehr werden
wir seine N ähe sp üren (Ps. 73:28).

9 Wenn man Jehova kennenlernt, muss
man nat ürlich mit den Grundlehren an-
fangen. Der Apostel Paulus bezeichne-
te sie in seinem Brief an die Hebr äer
als „die elementaren Dinge“. Damit woll-
te er nicht ausdr ücken, dass die Grund-
lehren weniger wichtig sind. Immerhin
verglich er sie mit der Milch, die ein
Baby mit wichtigen N ährstoffen versorgt
(Heb. 5:12; 6:1). Doch er forderte Chris-
ten auch dazu auf, die tiefen Wahrheiten
aus Gottes Wort kennenzulernen. Hast
du einen Hunger nach solchen Wahrhei-
ten entwickelt? Und m öchtest du weiter
wachsen und immer mehr über Jehova
und sein Vorhaben lernen?

10 Vielen von uns f ällt das Studieren al-
lerdings nicht leicht. Wie ist es bei dir?
Hast du in der Schule lesen gelernt und
wie man sich in ein Thema vertieft? Hat
dir Lernen Spaß gemacht und dir etwas
gebracht? Oder bist du zu dem Schluss
gekommen, dass du mit B üchern nicht
viel anfangen kannst? Wenn ja, bist du
damit nicht allein. Aber Jehova kann dir
helfen. Er ist der beste Lehrer, den es
gibt, und kann perfekt auf dich eingehen.

11 Jehova bezeichnet sich selbst als
„deinGroßer Lehrer“ (Jes. 30:20, 21). Er
ist geduldig, freundlich, verst ändnisvoll
und achtet auf die St ärken seiner Sch üler
(Ps. 130:3). Außerdem erwartet er nie zu
viel von uns. Denken wir daran: Er hat
uns mit dem Gehirn ein wunderbares Ge-

9. Was ist n ötig, nachdem wir die Grundlehren der
Bibel kennengelernt haben?
10. Warum f ällt das Studieren manchen schwer?
11. Warum kann man sagen, dass Jehova „dein
Großer Lehrer“ ist?

schenk gemacht (Ps. 139:14). Wir haben
einen nat ürlichen Wissensdurst. Unser
Sch öpfer m öchte, dass wir immer dazu-
lernen – und Spaß daran haben. Deshalb
ist es nur gut, schon heute „ein Verlan-
gen“ nach biblischen Wahrheiten zu ent-
wickeln (1. Pet. 2:2). Setz dir Ziele, die
du erreichen kannst, und mach dir einen
festen Plan f ür dein Bibellesen und dein
Studium (Jos. 1:8). Mit Jehovas Hilfe
wirst du immer mehr Freude daran fin-
den, etwas über ihn zu lesen und ihn bes-
ser kennenzulernen.

12 Besch äftige dich regelm äßig mit Je-
su Leben. Jesu Fußspuren genau zu fol-
gen ist unerl ässlich, wenn man Jehova
in dieser schweren Zeit dienen m öchte
(1. Pet. 2:21). Jesus sprach offen über die
Schwierigkeiten, mit denen seine Nach-
folger rechnen m üssten (Luk. 14:27, 28).
Doch er war überzeugt, dass sie es so wie
er schaffen k önnten, Jehova treu zu blei-
ben (Joh. 16:33). Befass dich mit Einzel-
heiten aus Jesu Leben und setz dir Ziele,
die dir helfen, dich im Alltag an ihm zu
orientieren.

13 Wissen ist allerdings kein Selbst-
zweck. Es soll dir vor allem helfen, Je-
hova besser kennenzulernen, ihn zu lie-
ben und ihm zu vertrauen (1. Kor. 8:1-3).
Bitte Jehova bei deinem Studium im-
mer wieder um mehr Glauben (Luk.
17:5). Auf solche Bitten reagiert er groß-
z ügig. Echter Glaube, der sich auf ge-
naue Erkenntnis über unseren Gott Je-
hova st ützt, wird dir helfen, weitere
Schritte zu unternehmen (Jak. 2:26).

12. Warum sollten wir uns in unserem pers önli-
chen Studium mit Jesus besch äftigen?
13. Worum solltest du Jehova immer wieder bitten
und warum?

10 DER WACHTTURM
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SETZ WEITER UM, WAS DU LERNST
14 Der Apostel Petrus betont, wie wich-

tig es f ür Nachfolger Christi ist, das, was
sie lernen, auch umzusetzen. Dabei be-
zieht er sich auf den Bibelbericht über
Noah. Jehova hatte Noah mitgeteilt, er
w ürde die damalige b öse Menschenwelt
durch eine Flut vernichten. Doch allein
das Wissen über diese Flut reichte f ür
Noah und seine Familie nicht aus, um
gerettet zu werden. Petrus sprach von
der Zeit, in der „die Arche gebaut wur-
de“ (1. Pet. 3:20). Noah und seine Fa-
milie reagierten auf das, was sie erfah-
ren hatten, und bauten eine Arche – ein
riesiges Schiff (Heb. 11:7). Petrus ver-
gleicht das, was Noah tat, mit der Taufe
und schreibt: „Die Taufe, die dem ent-
spricht, rettet jetzt auch euch“ (1. Pet.
3:21). In gewissem Sinn k önnte man dei-
ne Vorbereitung auf die Taufe mit der
harten Arbeit vergleichen, die Noah und
seine Familie beim Bau der Arche leiste-
ten. Woran musst du noch arbeiten, um
f ür die Taufe bereit zu sein?

15 Ein wichtiges Erfordernis ist es, un-
sere S ünden aufrichtig zu bereuen (Apg.
2:37, 38). Echte Reue zeigt sich an echten
Ver änderungen. Hast du Gewohnheiten
aufgegeben, die Jehova missfallen, zum
Beispiel einen unmoralischen Lebensstil,
das Rauchen oder eine schmutzige und
beleidigende Sprache? (1. Kor. 6:9, 10;
2. Kor. 7:1; Eph. 4:29). Wenn nicht, dann
bleib weiter dran. Sprich mit deinem Bi-
bellehrer oder bitte die Ältesten umHilfe
und konkrete Tipps. Bist du jung und

14. Wie betonte der Apostel Petrus, dass wir das,
was wir lernen, umsetzenm üssen? (Siehe auch das
Bild.)
15. Was geh ört zu echter Reue?

lebst noch zu Hause? Dann wende dich
immer wieder an deine Eltern und frag
sie, wie du von schlechten Gewohnheiten
loskommen kannst.

16 Es ist auch wichtig, gute Gewohnhei-
ten zu entwickeln, wie die Zusammen-
k ünfte zu besuchen und sich daran zu
beteiligen (Heb. 10:24, 25). Und wenn

16. Was geh ört zu unseren guten Gewohnheiten
als Christ?

Noah und seine Familie reagierten auf das,
was sie erfahren hatten
(Siehe Absatz 14)



12 DER WACHTTURM

du schon dieVoraussetzungen erf üllst, in
den Predigtdienst zu gehen, dann mach
auch das zu einer festen Gewohnheit. Je
mehr du dich in diesem lebensrettenden
Werk einsetzt, umso mehr Freude wirst
du daran haben (2. Tim. 4:5). Als Ju-
gendlicher k önntest du dich fragen: M üs-
sen mich meine Eltern immer daran erin-
nern, in die Zusammenk ünfte oder in den
Predigtdienst zu gehen? Oder mach ich
das von mir aus? Wenn du die Initiative
ergreifst, beweist du, dass du Jehova ver-
traust, ihn liebst und ihm dankbar bist.
Das sind Taten, die „von Gottergeben-
heit zeugen“ und mit denen du Jeho-
va ein Geschenk machen kannst (2. Pet.
3:11; Heb. 13:15). Alles, was wir Gott frei-
willig und ohne Zwang schenken, berei-
tet ihm Freude. (Vergleiche 2. Korinther
9:7.) Und wer Jehova sein Bestes gibt,
empfindet auch selbst viel Freude.

VERTIEFE DEINE LIEBE ZU JEHOVA
17 Auf deinem Weg zur Taufe werden

dir Schwierigkeiten begegnen. Vielleicht
wird man deinen neuen Glauben bel ä-

17, 18. Was ist auf deinem Weg zur Taufe ent-
scheidend und warum? (Spr üche 3:3-6).

cheln oder dich sogar verfolgen (2. Tim.
3:12). Bei dem Versuch, eine schlechte
Gewohnheit loszuwerden, erlebst du wo-
m öglich R ückschl äge. Oder du wirst un-
geduldig und bist frustriert, weil du von
deinem Ziel scheinbar noch so weit weg
bist. Was hilft dir dann weiterzumachen?
Etwas ganz Wichtiges: Liebe zu Jehova.

18 Deine Liebe zu Jehova ist etwas
Wundersch önes und das Kostbarste, das
du besitzt. (Lies Spr üche 3:3-6.) Tiefe
Liebe zu Gott wird dir helfen, die Pro-
bleme des Lebens zu meistern. Die Bi-
bel spricht oft von Jehovas loyaler Lie-
be zu seinen Dienern. Diese Bindung ist
so stark, dass er seine Diener niemals
aufgibt oder im Stich l ässt (Ps. 100:5).
Du bist in seinem Bild gemacht (1. Mo.
1:26). Wie kannst du seine Liebe wider-
spiegeln?

19 Ein Schl üssel ist Dankbarkeit
(1. Thes. 5:18). Frag dich jeden Tag: Wie
hat mir Jehova heute seine Liebe ge-
zeigt? Bedank dich im Gebet bei ihm
und erw ähne konkret, was er f ür dich ge-

19. Wie kannst du deine Dankbarkeit vergr ößern?
(Galater 2:20).

Sag Jehova jeden Tag,
wof ür du ihm dankbar bist
(Siehe Absatz 19)



tan hat. Mach es wie der Apostel Pau-
lus und betrachte Jehovas Liebesbeweise
als ein pers önliches Geschenk f ür dich.
(Lies Galater 2:20.) Frag dich: M öchte
ich diese Liebe erwidern? Liebe zu Jeho-
va wird dir helfen, weiter Versuchungen
zu widerstehen und Herausforderungen
zu meistern. Sie wird dich motivieren, an
guten Gewohnheiten festzuhalten und so
Jehova jeden Tag aufs Neue deine Liebe
zu zeigen.

20 Mit der Zeit wird dich deine Liebe zu
Jehova motivieren, dich ihm in einem
besonderen Gebet hinzugeben. Durch
deine Hingabe er öffnet sich dir die groß-
artige Aussicht, f ür immer Jehova zu
geh ören. Dein Hingabegel übde überdau-
ert die H öhen und Tiefen des Lebens.
Es muss nie erneuert werden. Nat ürlich
ist die Hingabe ein großer Schritt. Aber
überleg doch mal: Du wirst in deinem Le-
ben noch viele Entscheidungen treffen,
von denen einige ziemlich gut sein wer-
den. Doch keine wird besser sein als die-
se (Ps. 50:14). Satanwird versuchen, dei-
ne Liebe zu Jehova zu schw ächen, in der

20. Was ist mit Hingabe gemeint, und wie wichtig
ist diese Entscheidung?

Hoffnung, dass du deine Integrit ät auf-
gibst. Lass ihn nicht siegen! (Hiob 27:5).
Wenn deine Liebe zu Jehova stark ist,
wird es dir gelingen, dein Hingabegel üb-
de zu halten und deinem himmlischen
Vater immer n äher zu kommen.

21 Nachdem du dich Jehova hingege-
ben hast, sprich mit den Ältesten deiner
Versammlung über den n ächsten großen
Schritt. Vergiss aber nicht, dass die Tau-
fe nicht das Ende, sondern der Anfang
ist – der Anfang eines nie endenden Le-
bens mit Jehova. Vertiefe also Tag f ür
Tag die Liebe zu deinem Vater. Setz dir
Ziele, durch die deine Liebe immer wei-
ter w ächst. Dann wirst du schließlich ei-
nen wunderbaren Tag erleben: den Tag
deiner Taufe. F ür deinen neuen Lebens-
weg, der dann beginnt, w ünschen wir dir
von Herzen, dass deine Liebe zu Jeho-
va und Jesus bis in alle Ewigkeit st ärker
wird.

21. Warum ist die Taufe nicht das Ende, sondern
der Anfang?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 12: Eine junge
Schwester bedankt sich bei Jehova f ür die Dinge,
an denen sie seine Liebe erkennt.

WIESO SIND FOLGENDE SCHRITTE EINE GUTE VORBEREITUNG AUF DIE TAUFE?

˛ Jehova immer besser
kennenlernen

˛ Weiter umsetzen,
was man lernt

˛ Die Liebe zu Jehova
vertiefen

LIED 135
Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“



ˇ Wenn ein Israelit, der keine Kinder hatte, starb,
stellten sich einige Fragen. Was w ürde aus seinem
Land werden? W ürde der Familienname in Verges-
senheit geraten? Das mosaische Gesetz half dabei,
solche Fragen zu beantworten.
Was geschah mit dem Land eines Mannes, der

starb oder der verarmte und es verkaufen musste?
Einer seiner Br üder oder ein anderer enger Ver-
wandter konnte es zur ückkaufen. So w ürde das
Land im Besitz der Familie bleiben (3. Mo. 25:23-28;
4. Mo. 27:8-11).
Wie wurde sichergestellt, dass der Familienname

des Verstorbenen erhalten blieb? Durch die Levi-
rats- oder Schwagerehe. Ein Mann heiratete die Wit-
we seines Bruders, um einen Erben zu zeugen, der
den Namen des Verstorbenen weiterf ührte und sein
Eigentum erbte. Durch diese liebevolle Regelung war
auch f ür die Witwe gesorgt (5. Mo. 25:5-7; Mat.
22:23-28).
Nehmen wir den Fall von Noomi. Sie war mit

einem Mann namens Elimelech verheiratet. Als er
und ihre beiden S öhne starben, stand sie ohne
Ern ährer da (Ruth 1:1-5). Zur ück in Juda forderte
Noomi ihre Schwiegertochter Ruth auf, Boas um
den R ückkauf des Landes zu bitten. Er war ein naher
Verwandter von Elimelech (Ruth 2:1, 19, 20; 3:1-4).
Doch Boas wusste, dass es noch einen engeren Ver-
wandten gab, den die Bibel „Soundso“ nennt. Dieser
Mann hatte als Erster Anspruch darauf, das Land
zur ückzukaufen (Ruth 3:9, 12, 13).
Zun ächst war „Soundso“ bereit zu helfen (Ruth

4:1-4). Es w ürden zwar einige Kosten auf ihn zu-
kommen, aber ihm war klar, dass Noomi kein Kind
mehr bekommen k önnte, das Anspruch auf Elime-
lechs Land h ätte. Der R ückkauf schien also eine
gute Investition zu sein, da das Land schließlichTeil
seines eigenen Erbes werden w ürde.
Doch dann erfuhr er, dass er Ruth heiraten m üss-

te, um das Land zur ückkaufen zu k önnen. Daraufhin

sagte er: „Ich kann es nicht zur ückkaufen, sonst ru-
iniere ich vielleicht mein eigenes Erbe“ (Ruth 4:5, 6).
Wie l ässt sich dieser Sinneswandel erkl ären?
H ätte „Soundso“ Ruth geheiratet und mit ihr

einen Sohn gehabt, dann h ätte dieser das Land von
Elimelech geerbt. Warum w äre damit das Erbe von
„Soundso“ ruiniert? Das erkl ärt die Bibel nicht, aber
es gibt einige m ögliche Gr ünde.

˙ Die entstehenden Kosten h ätten in seinen Au-
gen verschwendetes Geld sein k önnen, weil Elime-
lechs Land letzten Endes nicht ihm, sondern Ruths
Sohn geh ören w ürde.

˙ Er h ätte die Verpflichtung gehabt, nicht nur f ür
Ruth, sondern auch f ür Noomi zu sorgen.

˙ H ätte er mit Ruth noch weitere Kinder, m üssten
seine bereits vorhandenen Kinder das Erbe mit ih-
nen teilen.

˙ Falls „Soundso“ keine Kinder hatte, w ürde so-
wohl Elimelechs als auch sein eigenes Land an
Ruths Sohn übergehen. Er w ürde sein Land also an
ein Kind verlieren, das nicht seinen Familiennamen
h ätte, sondern den von Elimelech. „Soundso“ war
nicht bereit, sein eigenes Erbe aufs Spiel zu setzen,
um Noomi zu helfen. Er wollte die Verantwortung
lieber dem n ächsten R ückk äufer überlassen: Boas.
Boas übernahm sie gern, weil er wollte, dass „das
Erbe weiter den Namen des Verstorbenen tr ägt“
(Ruth 4:10).
„Soundso“ lag offensichtlich mehr an seinem

eigenen Namen und Erbe. Er dachte nur an sich
selbst. Doch ironischerweise ist sein Name in Ver-
gessenheit geraten und wir kennen ihn nur als
„Soundso“. Und im Gegensatz zu Boas erscheint er
nicht in der Abstammungslinie, die zum Messias
f ührte. Wie schade f ür ihn! Weil ihn sein Egoismus
daran hinderte, einem Menschen in Not zu helfen,
entging ihm so viel Sch önes (Mat. 1:5; Luk. 3:23,
32).

FRAGEN VON LESERN

Warum sagte der Mann, der in der Bibel „Soundso“ genannt wird, dass
eine Heirat mit Ruth sein eigenes Erbe ruinieren w ürde? (Ruth 4:1, 6).

14 DER WACHTTURM



HIOB hat im Lauf seines Lebens bestimmt viele Gespr äche
gef ührt, aber eins sticht besonders heraus: das Gespr äch
mit seinem Sch öpfer. Jehova lenkte Hiobs Aufmerksamkeit
auf faszinierende Details in der Natur. Dadurchwurde Hiob
bewusst, wie weise Jehova ist und dass er f ür seine Diener
da sein kann. Wenn er zum Beispiel f ür die Tiere sorgte,
k önnte er das auch f ür Hiob tun (Hiob 38:39-41; 39:1, 5,
13-16). Hiob lernte eine Menge über die Eigenschaften sei-
nes Gottes, weil er sich mit der Sch öpfung befasste.

2 Auch wir kommen unserem Gott noch n äher, wenn wir
uns mit seinen Sch öpfungswerken besch äftigen. Das ist f ür
viele von uns aber gar nicht so leicht. Wer zum Beispiel in
einer Stadt lebt, hat im Alltag wenig Ber ührungspunkte mit
der Natur. Und selbst wenn wir in einer l ändlichen Gegend
wohnen, fehlt uns vielleicht die Zeit, die Natur bewusst zu
beobachten. Warum ist es aber so wertvoll, daf ür Zeit und
M ühe zu investieren? Wie haben Jehova und Jesus durch
die Sch öpfung wichtige Lehrpunkte vermittelt? Und wie
k önnen wir selbst Schl üsse aus der Natur ziehen? Darum
geht es im Artikel.

WARUM SOLLTEN WIR UNS MIT DEN
SCH


ÖPFUNGSWERKEN BEFASSEN?

3 Jehova wollte, dass der erste Mensch Freude an der
Sch öpfung hat. Er gab Adam einen idyllischen Garten,
den er erkunden, pflegen und vergr ößern sollte (1. Mo.
2:8, 9, 15). Adam muss gestaunt haben, als er sah, wie

1. Wie lernte Hiob Jehova noch besser kennen?
2. Warum ist es nicht unbedingt leicht, sich mit der Sch öpfung zu
befassen?
3. Woran sieht man, dass Adam Freude an der Sch öpfung Jehovas
haben sollte?

STUDIEN-
ARTIKEL 12

Komm Jehova durch die
Sch öpfung noch n äher
„Seine unsichtbaren Eigenschaften [sind] seit Erschaffung
der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den
Sch öpfungswerken wahrnehmbar“ (R


ÖM. 1:20)

LIED 6
Der Himmel verk ündet die
Herrlichkeit Jehovas

VORSCHAU

Von der gewaltigen Energie
der Sonne bis zu den zar-
ten Bl ättern einer Bl üte –
was Jehova alles gemacht
hat, versetzt uns immer
wieder in Staunen. Außer-
dem k önnen wir durch die
Sch öpfung verschiedene
Facetten seiner Pers önlich-
keit erkennen. Warum soll-
ten wir uns Zeit nehmen,
uns mit der Natur zu be-
fassen, und wieso kann
uns das unserem Gott
n äherbringen? Darum
geht es in diesem Artikel.

15
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Samen aufgehen und sich Bl üten öffnen.
Was f ür eine sch öne Aufgabe es gewesen
sein muss, sich um den Garten Eden zu
k ümmern! Außerdem ließ Jehova Adam
Namen f ür die Tiere aussuchen (1. Mo.
2:19, 20). Nat ürlich h ätte er das auch
selbst machen k önnen, aber er überließ
es dem ersten Menschen. Bestimmt hat
AdamdasVerhalten und die Eigenarten je-
des Tieres genau studiert, bevor er sich
f ür einen Namen entschied. Das muss ihn
richtig begeistert haben! Mit Sicherheit
lernte er so seinen Vater als weisen und
kreativen K ünstler kennen.

4 Warum sollten wir die Natur beobach-
ten? Jehova w ünscht sich das von uns.
„Schaut zum Himmel hoch und seht“, for-
dert er uns auf. Dann stellt er die Fra-
ge: „Wer hat das alles erschaffen?“ Die
Antwort liegt auf der Hand (Jes. 40:26).
Nicht nur der Himmel, sondern auch die
Erde und die Meere sind voller Sch öp-
fungswerke, durch die wir etwas über Je-
hova lernen k önnen (Ps. 104:24, 25). Und
denken wir nur daran, wie wunderbar Je-
hova uns gemacht hat. Er hat uns so er-
schaffen, dass wir die Sch önheit der Na-
tur wahrnehmen k önnen. Auch hat er uns

4. (a) Warum sollten wir die Natur beobachten?
(b) Was in der Sch öpfung begeistert dich ammeis-
ten?

f ünf Sinne gegeben – Sehen, H ören, Tas-
ten, Schmecken und Riechen –, durch die
wir die Sch öpfung in ihrer ganzen Vielfalt
genießen k önnen.

5 Die Bibel nennt einen weiteren wichti-
gen Grund, warum wir uns mit der Na-
tur befassen sollten. Durch sie lernen wir
etwas über Jehovas Eigenschaften. (Lies
R ömer 1:20.)

Überleg einmal, wie ge-
nial und komplex so vieles in der Na-
tur gestaltet ist. Erkennst du darin Gottes
Weisheit? Oder auch das vielf ältige Nah-
rungsangebot mit seinen unz ähligen Ge-
schmacksrichtungen. Siehst du darin, wie
sehr Jehova dich liebt? Wenn wir Jehovas
Eigenschaften in der Sch öpfung wahrneh-
men, lernen wir ihn besser kennen und
f ühlen uns noch mehr zu ihm hingezogen.
Sehen wir uns jetzt an, wie Jehova uns
durch die Sch öpfung wichtige Lehren über
sich selbst vermittelt.

WAS UNS GOTT DURCH DIE SCH

ÖPFUNG

ÜBER SICH VERR

ÄT

6 Jehova hat einen Zeitplan. Von Ende
Februar bis Mitte Mai sahen die Israeli-

5. Wie wirkt es sich auf uns aus, wenn wir uns in-
tensiv mit der Sch öpfung Jehovas besch äftigen?
(R ömer 1:20).
6. Was k önnen wir lernen, wenn wir Zugv ögel be-
obachten?

Die Sch öpfung zu erkunden
und den Tieren Namen
zu geben sollte Adam
Freude bereiten
(Siehe Absatz 3)
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ten jedes Jahr St örche in Richtung Nor-
den fliegen. „Der Storch amHimmel kennt
seine Zeiten“, sagte Gott (Jer. 8:7). So
wie Jehova f ür den Vogelzug eine Zeit be-
stimmt hat, so hat er auch f ür die Vollstre-
ckung seiner Urteile eine Zeit festgelegt.
Wenn wir heute Zugv ögel beobachten, er-
innert uns das daran, dass Jehova eine
„festgelegte Zeit“ f ür das Ende dieserWelt
hat (Hab. 2:3).

7 Jehova gibt seinen Dienern Kraft.
Durch den Propheten Jesaja ließ Jeho-
va die Israeliten wissen, dass er sie „wie
mit Adlerfl ügeln aufsteigen“ lassen w ür-
de, wenn sie sich schwach oder entmu-
tigt f ühlten. (Lies Jesaja 40:31.) Adler,
die Aufwinde nutzen, um mit minima-
lem Kraftaufwand an H öhe zu gewinnen,
waren damals ein gewohnter Anblick. So
wie Jehova diesenV ögeln Kraftquellen zur
Verf ügung stellt, kann er auch uns Kraft
geben. Wenn du das n ächste Mal siehst,
wie ein majest ätischer Vogel scheinbar oh-
ne einen Fl ügelschlag h öher und h öher
steigt, dann erinnere dich daran, dass Je-
hova auch dir helfen kann, von deinen
Problemen Abstand zu gewinnen und sie
zu meistern.

8 Jehova ist vertrauensw ürdig. Er half
Hiob, ihm noch mehr zu vertrauen (Hi-
ob 32:2; 40:6-8). In seinem Gespr äch mit
ihm machte er ihn zum Beispiel auf Ster-
ne, Wolken und Blitze aufmerksam. Au-
ßerdem beschrieb Jehova Tiere wie den
Wildstier und das Pferd (Hiob 38:32-35;
39:9, 19, 20). Diese Sch öpfungswerke
ließen Hiob nicht nur Gottes gewaltige
Macht erkennen, sondern auch seine Lie-

7. An welches Versprechen erinnert uns der Flug
von V ögeln? (Jesaja 40:31).
8. Was lernte Hiob durch Jehovas Sch öpfungswer-
ke, und was k önnen wir durch sie lernen?

be und Weisheit. Nach dem Gespr äch hat-
te Hiob so großesVertrauen zu Jehovawie
nie zuvor (Hiob 42:1-6). Auch wir werden
durch die Beobachtung der Natur daran
erinnert, dass Jehova unendlich viel wei-
ser und m ächtiger ist als wir. Er kann und
wird all unseren Problemen ein Ende ma-
chen. Dieser Gedanke kann unser Vertrau-
en zu ihm st ärken.

WAS UNS JESUS DURCH DIE SCH

ÖPFUNG

ÜBER SEINEN VATER VERR

ÄT

9 Jesus kannte sich gut mit der Natur
aus. Als „Werkmeister“ durfte er seinen
Vater bei der Erschaffung des Universums
unterst ützen (Spr. 8:30). Als Jesus sp äter
auf der Erde lebte, brachte er seinen J ün-
gern durch die Sch öpfung einiges über
Jehova bei. Hier ein paar Beispiele da-
f ür.

10 Jehova enth ält niemandem seine Lie-
be vor. In der Bergpredigt machte Jesus
seine Zuh örer auf zwei Vorg änge in der
Natur aufmerksam, die viele f ür selbst-
verst ändlich nehmen: Sonnenschein und
Regen. Sie sind f ür die Erhaltung des
Lebens unerl ässlich. Wenn Jehova woll-
te, k önnte er undankbarenMenschen bei-
des vorenthalten. Doch aus Liebe tut er
das nicht (Mat. 5:43-45). Was wollte Je-
sus damit vermitteln? Jehova erwartet
von uns, allen Menschen Liebe zu zeigen.
Wann immer wir einen Sonnenuntergang
bestaunen oder sehen, wie ein Regen-
schauer die Natur erfrischt, lohnt es sich,
über Jehovas unparteiische Liebe nach-
zudenken. Sein Beispiel kann uns moti-
vieren, ähnliche Liebe zu beweisen und
unterschiedslos mit jedem über die Bibel
zu sprechen.

9, 10. Was lernen wir durch den Sonnenschein und
den Regen über Jehova?
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11 Jehova sorgt f ür alles, was wir zum Le-
ben brauchen. Jesus sagte in der Berg-
predigt außerdem: „Beobachtet genau die
V ögel am Himmel. Sie s äen nicht, ernten
nicht und sammeln auch nichts in Vor-
ratsh äusern. Trotzdem ern ährt sie euer
himmlischer Vater.“ Es kann gut sein, dass
Jesu Zuh örer in der N ähe V ögel fliegen
sahen, als er sie fragte: „Seid ihr nicht
mehrwert als sie?“ (Mat. 6:26).Was f ür ei-
ne ber ührende Zusicherung, dass Jehova
f ür die t äglichen Bed ürfnisse seiner Anbe-
ter sorgt! (Mat. 6:31, 32). Dieser Gedanke
macht auch uns immer wieder Mut. So
ging es einer jungen Pionierin in Spanien,
die verzweifelt auf Wohnungssuche war.
Als sie beobachtete, wie V ögel Samen und
Beeren pickten, ging es ihr gleich besser.
Sie sagt: „Die V ögel erinnerten mich da-
ran, dass Jehova f ür sie sorgt und dass er
auch f ür mich sorgen wird.“ Und tats äch-
lich l öste sich das Problem der Schwester
schon bald darauf.

12 Jehova betrachtet jeden Einzelnen als
wertvoll. Bevor Jesus seine Apostel zum
Predigen aussandte, nahm er ihnen ih-
re Angst vor Widerstand. (Lies Matth ä-
us 10:29-31.) Er sprach über einen ganz
gew öhnlichen Vogel: den Spatz. In Israel
waren Spatzen damals so gut wie nichts
wert. „Trotzdem f ällt keiner von ihnen auf
den Boden, ohne dass euer Vater es weiß,“
sagte Jesus zu seinen J üngern und f ügte
hinzu: „Ihr seid mehr wert als ein ganzer
Spatzenschwarm.“ Damit versicherte Je-
sus seinen J üngern, dass sie f ür Jehova als
Einzelne wertvoll waren und sich nicht vor
Verfolgung f ürchten mussten. Bestimmt

11. Wieso kann es uns Mut machen, V ögel zu be-
obachten?
12. Was lernen wir aus Matth äus 10:29-31 über Je-
hova?

erinnerten sie sich an Jesu Worte, wenn
sie beim Predigen in St ädten und D ör-
fern Spatzen sahen. Wenn du das n ächste
Mal ein V ögelchen siehst, dann denk da-
ran, dass Jehova dich pers önlich als kost-
bar betrachtet, denn auch du bist „mehr
wert als ein ganzer Spatzenschwarm“. Mit
seiner Unterst ützung kannst du jedem
Widerstand zuversichtlich begegnen (Ps.
118:6).

WIE K

ÖNNEN WIR AUS DER NATUR

SCHL

ÜSSE


ÜBER JEHOVA ZIEHEN?

13 Es gibt noch so viel mehr, was wir
durch die Natur über Jehova lernen k ön-
nen. Wie gelingt uns das? Nehmen wir
uns Zeit, die Sch öpfung zu beobachten.
Und denken wir dar über nach, was sie uns
über Jehova lehrt. Doch das finden vie-
le gar nicht so leicht. G éraldine aus Ka-
merun sagt: „Ich bin in einer Stadt groß
geworden. Da muss man sich schon be-
wusst anstrengen, die Natur wahrzuneh-
men.“ Und ein


Ältester namens Alfonso

berichtet: „Mir ist klar geworden, dass ich

13. Was m üssen wir tun, um Schl üsse aus der
Sch öpfung ziehen zu k önnen?

David dachte dar über nach,
was die Sch öpfung über Jehova verr ät
(Siehe Absatz 14)



mir Zeit zum Alleinsein nehmenmuss, um
die Sch öpfung zu beobachten und dar über
nachzudenken, was sie mir über Jehova
sagt.“

14 David dachte intensiv über die Sch öp-
fung nach. Er sagte zu Jehova: „Wenn
ich deinen Himmel sehe, die Werke dei-
ner H ände, den Mond und die Sterne, die
du geschaffen hast: Was ist da der sterbli-
che Mensch, dass du an ihn denkst?“
(Ps. 8:3, 4). Wenn David zum Nachthim-
mel aufblickte, tat er mehr, als nur die
Gr öße des Universums zu bestaunen. Er
dachte dar über nach, was ihn die Sterne
über Gott lehrten. Dabei wurde ihm be-
wusst, wie weise und m ächtig Jehova ist.
David machte sich auch Gedanken dar ü-
ber, wie er sich im Mutterleib entwickelt
hatte. Sich solche faszinierenden Einzel-
heiten vor Augen zu f ühren steigerte seine
Wertsch ätzung f ür Jehovas Weisheit (Ps.
139:14-17).

15 Wie David musst du nicht lang su-
chen, um ein Detail in der Sch öpfung
zu entdecken, über das du nachdenken
kannst.Wer mit offenen Augen durchs Le-

14. Was brachte es David, über Gottes Sch öpfung
nachzudenken?
15. Welche Eigenschaften Jehovas hast du in der
Sch öpfung entdeckt? (Psalm 148:7-10).

ben geht, wird viele Eigenschaften Jeho-
vas wahrnehmen.Wenn du dieW ärme der
Sonnenstrahlen auf deiner Haut sp ürst,
dann sieh Jehovas Macht dahinter (Jer.
31:35). Wenn du einem Vogel beim Nest-
bau zuschaust, dann bestaune Jehovas
Weisheit. Wenn du beobachtest, wie ein
Welpe versucht seinen eigenen Schwanz
zu fangen, dann erfreue dich an Jeho-
vas Sinn f ür Humor. Und wenn du siehst,
wie eine Mutter ihr Baby knuddelt, dann
danke Jehova f ür seine Liebe. Wir haben
so viele M öglichkeiten, Jehova durch die
Sch öpfung n äherzukommen, weil all seine
Werke – ob groß oder klein, ob nah oder
fern – ihn preisen. (Lies Psalm 148:7-10.)

16 Niemand ist so intelligent, liebevoll,
k ünstlerisch begabt und m ächtig wie un-
ser Gott. Diese und noch viele weitere Ei-
genschaften k önnen wir in der Sch öpfung
wahrnehmen, wenn wir nur genau hinse-
hen. Verbringen wir also regelm äßig Zeit
in der Natur und denkenwir dar über nach,
was sie uns über Jehova verr ät. Das wird
uns unserem Sch öpfer noch n äher bringen
(Jak. 4:8). Im n ächsten Artikel geht es da-
rum, wie Eltern ihren Kindern durch die
Sch öpfung helfen k önnen, Jehova ken-
nenzulernen.

16. Wozu sollten wir entschlossen sein?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Warum sollten wir uns Zeit
nehmen, um uns mit der
Natur zu befassen?

˛ Wie haben Jehova und
Jesus durch die Sch öpfung
wichtige Lehrpunkte
vermittelt?

˛ Wie k önnen wir selbst
Schl üsse aus der Natur
ziehen?

LIED 5
Gottes wunderbare Werke
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LIEBE Eltern, uns ist bewusst, dass ihr euren Kindern hel-
fen wollt, Jehova kennen und lieben zu lernen. Allerdings
kann man Gott nicht sehen. Was k önnt ihr tun, damit eure
Kinder ihn als reale Personwahrnehmen und seine Freunde
werden? (Jak. 4:8).

2 Wennwir unseren Kindern helfenwollen, Jehova n äher-
zukommen, f ührt keinWeg daran vorbei, mit ihnen die Bi-
bel zu studieren (2. Tim. 3:14-17). Aber es gibt noch eine
andere M öglichkeit. Im Bibelbuch Spr üche erinnert ein Va-
ter seinen Sohn offensichtlich daran, nie aus den Augen zu
verlieren, wie sich Jehovas Eigenschaften in der Sch öpfung
zeigen (Spr. 3:19-21). Wie k önnen Eltern heute ihre Kinder
durch die Sch öpfung mit der Pers önlichkeit Jehovas ver-
traut machen?

WIE K

ÖNNT IHR EUREN KINDERN

DURCH DIE SCH

ÖPFUNG LEHREN VERMITTELN?

3 Wie die Bibel sagt, sind Gottes „unsichtbare Eigenschaf-
ten seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie
sind in den Sch öpfungswerkenwahrnehmbar“ (R öm. 1:20).
Geht ihr gernmit euren Kindern in die Natur? K önnt ihr sol-
che Zeiten nutzen, um ihnen zu helfen, eine Verbindung
zwischen den Sch öpfungswerken und den beeindruckenden
Eigenschaften Jehovas herzustellen? Sehen wir uns an, was
f ür ein gutes Beispiel Jesus Eltern in dieser Hinsicht gibt.

1. Was w ünschen sich Eltern f ür ihre Kinder?
2. Wie k önnen Eltern ihren Kindern Jehovas Eigenschaften n äherbrin-
gen?
3. Wobei sollten Eltern ihren Kindern helfen?

STUDIEN-
ARTIKEL 13

Helft euren Kindern,
Jehova durch die
Sch öpfung
kennenzulernen
„Wer hat das alles erschaffen?“ (JES. 40:26)

LIED 11
Die Sch öpfung spricht von
Gottes Herrlichkeit

VORSCHAU

Viele von uns haben
sch öne Erinnerungen an
die Zeit, die sie als Familie
in der Natur verbracht ha-
ben. Sie denken gern da-
ran zur ück, was ihre Eltern
ihnen dabei über Jehova
beigebracht haben. Wie
k önnt ihr euren Kindern
helfen, Jehovas Pers ön-
lichkeit durch die Sch öp-
fung kennenzulernen?
Darum geht es in diesem
Artikel.
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4 Einmal forderte Jesus seine J ünger
auf, sich die Raben und die Lilien ge-
nau anzuschauen. (Lies Lukas 12:24,
27-30.) Jesus h ätte auch irgendein ande-
res Beispiel aus der Tier- und Pflanzen-
welt erw ähnen k önnen. Aber er entschied
sich f ür eine Vogel- und eine Blumenart,
mit der seine J ünger vertraut waren. Viel-
leicht flogen gerade Raben in Sichtweite
umher und überall bl ühten Blumen. Wir
k önnen uns gut vorstellen, wie Jesus beim
Erz ählen Gesten machte und auf die V ö-
gel und die Lilien deutete. Und was tat er
danach? Er stellte einen wichtigen Lehr-
punkt heraus, der mit der Großz ügigkeit
und G üte seines Vaters zu tun hatte. So
wie sich Jehova um die V ögel und die Blu-
men k ümmert, so wird er auch seine treu-
en Diener mit Nahrung und Kleidung ver-
sorgen.

5 Wie k önnt ihr beim Lehren ähnlich
wie Jesus vorgehen? Sprecht doch mit eu-
ren Kindern über etwas aus der Sch öp-
fung, das euch besonders fasziniert, zum
Beispiel euer Lieblingstier oder eure Lieb-
lingsblume. Geht auch darauf ein, was
man von diesem Tier oder dieser Pflan-
ze über Jehova lernen kann. Fragt dann
eure Kinder, was ihnen in der Sch öpfung
am besten gef ällt. Damit habt ihr etwas,
das sie bereits begeistert, und sie werden
euchwahrscheinlich noch besser zuh ören,
wenn ihr eine Verbindung zu Jehovas Ei-
genschaften herstellt.

6 Muss man zuerst intensive Nachfor-

4. Wie hat Jesus den J üngern durch die Sch öp-
fung wichtige Gedanken vermittelt? (Lukas 12:24,
27-30).
5. Was sind gute Beispiele aus der Sch öpfung, um
das Gespr äch auf Jehova zu lenken?
6. Was k önnen wir von Christophers Mutter ler-
nen?

schungen anstellen, bevor man dar über
sprechen kann, was ein bestimmtes Tier
oder eine bestimmte Pflanze über Jeho-
va verr ät? Nicht unbedingt. Jesus hat kei-
ne langen Erkl ärungen über die Ern äh-
rungsgewohnheiten von Raben oder den
Zellaufbau von Lilien geliefert. Nat ürlich
kann es sein, dass es euren Kindern gef ällt,
wenn ihr hin und wieder ins Detail geht.
Aber oft reicht schon eine einfache Beob-
achtung oder Frage, um einen Lehrpunkt
zu vermitteln. Christopher berichtet über
seine Kindheit: „Meine Mutter hat immer
wieder durch ganz einfache S ätze Bewun-
derung f ür die Sch öpfung in uns geweckt.
Wenn wir in den Bergen waren, hat sie
zum Beispiel gesagt: ,Schaut mal, wie rie-
sig und wie sch ön diese Berge sind! So et-
was kann nur Jehova.‘ Oder wenn wir am
Strand waren: ,Seht euch mal diese Wel-
len an! Was f ür eine Macht Jehova hat!‘“
Christopher f ügt hinzu: „Diese einfachen
S ätze brachten uns zum Nachdenken und
haben uns sehr gepr ägt.“

7 Falls eure Kinder schon gr ößer sind,
k önnt ihr ihnen beibringen, noch inten-
siver über die Sch öpfung nachzudenken
und Schl üsse über Jehovas Pers önlichkeit
zu ziehen. Wenn ihr über etwas sprecht,
das Jehova gemacht hat, fragt sie: „Was
sagt euch das über Jehova?“ Vielleicht
werdet ihr überrascht sein, was ihnen alles
dazu einf ällt (Mat. 21:16).

WANN K

ÖNNT IHR MIT EUREN KINDERN

ÜBER DIE SCH

ÖPFUNG REDEN?

8 Israelitische Eltern wurden dazu ange-
halten, mit ihren Kindern über die Gebote

7. Wie k önnen Eltern ihren Kindern beibringen,über die Sch öpfung nachzudenken?
8. Welche Gelegenheit bot sich israelitischen El-
tern, wenn sie mit ihren Kindern unterwegs waren?
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Jehovas zu sprechen, wenn sie „auf dem
Weg“ gingen (5. Mo. 11:19). Die We-
ge oder Straßen in Israel f ührten mitten
durch die Landschaft. Man konnte eine
Vielfalt von Wildtieren, V ögeln und Blu-
men sehen. Wenn Familien unterwegs wa-
ren, dann hatten die Eltern eine sch öne
Gelegenheit, ihre Kinder f ür die Sch öp-
fung zu begeistern. Bestimmt bieten sich
auch euch solche M öglichkeiten. Was ha-
ben sich einige Eltern einfallen lassen?

9 Punitha, die mit ihrem Mann und den
Kindern in einer indischen Großstadt
lebt, erz ählt: „Wenn wir unsere Familie
auf dem Land besuchen, nutzen wir diese
Zeit immer, um unseren Kindern Jeho-
vas Sch öpfung n äherzubringen. Ich hab
das Gef ühl, sie sind viel aufnahmeberei-
ter, wenn sie von den überf üllten Stra-
ßen und dem Stadtverkehr weg sind.“ Die

9. Was kann man sich von Punitha und von Katjas
Eltern abschauen?

Zeiten, die ihr als Familie in einer sch ö-
nenGegendverbringt, werden eure Kinder
wahrscheinlich nie vergessen. Katja aus
Moldawien sagt: „Meine sch önsten Kind-
heitserinnerungen verbinde ich mit Fa-
milienausfl ügen aufs Land. Ich bin mei-
nen Eltern dankbar, dass sie mir von klein
auf beigebracht haben, innezuhalten und
zu beobachten, was Jehova alles gemacht
hat, und ihn in der Sch öpfung wahrzuneh-
men.“

10 Vielleicht k önnt ihr aber nicht so ein-
fach ins Gr üne fahren. Was dann? Amol
aus Indien sagt: „In unserer Gegend ha-
ben Eltern einen langen Arbeitstag und
ein Ausflug aufs Land kann ziemlich teuer
sein. Aber man kann auch in einem klei-
nen Park oder auf einer Dachterrasse die
Sch öpfung beobachten und über Jeho-
vas Eigenschaften reden.“ Wenn ihr ge-
nau hinschaut, werdet ihr in eurer N ähe
bestimmt faszinierende Dinge entdecken,

10. Welche M öglichkeiten haben Familien, die
nicht so einfach ins Gr üne fahren k önnen? (Siehe
den Kasten „Tipp f ür Eltern“.)

Auch in einer Stadt findet man
Sch öpfungswerke, durch die ein Kind
etwas über Jehova lernen kann
(Siehe Absatz 10)

Auf jw.org findet ihr

˘ die Artikel und Videos aus der Serie
„Wer hat es erfunden?“

˘ die Brosch üre Das Leben: Reiner Zufall?
˘ das Video Die Wunder der Sch öpfung

offenbaren Gottes Herrlichkeit
˘ die Videoserie Ansichten über den

Ursprung des Lebens

Tipp f ür Eltern
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die ihr euren Kindern zeigen k önnt: V ö-
gel, Insekten, Pflanzen und vieles mehr
(Ps. 104:24). Karina aus Deutschland er-
innert sich: „Meine Mutter liebt Blumen,
und wenn wir unterwegs waren, hat sie
mich immer auf die sch önen Blumen auf-
merksam gemacht.“ Ihr k önnt aber auch
die große Palette an Videos und Publi-
kationen nutzen, die Jehovas Organisati-
on zum Thema Sch öpfung zur Verf ügung
stellt. Ganz gleich, wo ihr lebt, ihr habt
viele M öglichkeiten, eure Kinder an die
Sch öpfung Jehovas heranzuf ühren. Wel-
che Eigenschaften Jehovas k önnt ihr da-
bei besonders herausstellen?

JEHOVAS „UNSICHTBARE
EIGENSCHAFTEN“ SIND KLAR ZU

ERKENNEN
11 Damit eure Kinder die Liebe Jehovas

wahrnehmen, k önnt ihr sie darauf auf-
merksammachen, wie f ürsorglich sich vie-
le Tiere um ihre Jungen k ümmern (Mat.
23:37). Ihr k önnt auch betonen, wie bunt
und abwechslungsreich die Natur ist. Kari-

11. Wie k önnen Eltern ihren Kindern helfen, Jeho-
vas Liebe zu erkennen?

na, die eben zitiert wurde, erz ählt: „Wenn
wir spazieren waren, haben wir oft an-
gehalten. Meine Mutter hat mir dann ge-
zeigt, dass jede Blume einzigartig ist und
ihre Sch önheit f ür Jehovas Liebe spricht.
Bis heute schau ich mir Blumen immer
ganz genau an – wie unterschiedlich sie in
Form und Farbe sind. Das erinnert mich
nach wie vor daran, wie sehr Jehova uns
liebt.“

12 Helft euren Kindern auch zu verste-
hen, wie unendlich groß Jehovas Weis-
heit ist (R öm. 11:33). Ihr k önnt ihnen
zum Beispiel erkl ären, dass Wolken aus
unz ähligen Wassertropfen bestehen und
trotz ihres Gewichts m ühelos von einem
Ort zum anderen schweben (Hiob 38:36,
37). Oder ihr stellt heraus, wie wunder-
bar der menschliche K örper gemacht ist.
(Lies Psalm 139:14.) Ein Vater namens
Wladimir ging folgendermaßen vor: „Ein-
mal ist unser Sohn vom Fahrrad gest ürzt
und hat sich verletzt. Nach ein paar Tagen
war alles wieder verheilt. Meine Frau und

12. Wie k önnen Eltern ihren Kindern helfen, einen
Eindruck von Jehovas Weisheit zu bekommen?
(Psalm 139:14). (Siehe auch das Bild.)

Um Jehovas Weisheit
herauszustellen, kannst
du mit deinem Kind
dar über reden, wie
wunderbar unser
K örper gemacht ist
(Siehe Absatz 12)
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ich haben ihm erkl ärt, dass Jehova unsere
Zellen so gemacht hat, dass sie sich selbst
reparieren k önnen. Dinge, die Menschen
erfunden haben, k önnen so was nicht.Wir
sagten ihm, dass sich zum Beispiel ein Au-
to nach einem Unfall nicht von selbst re-
pariert. Durch dieses Erlebnis hat unser
Sohn einen Eindruck von Jehovas Weis-
heit bekommen.“

13 Jehova bittet uns, zum Himmel zu
schauen und uns bewusst zu machen, dass
seine gewaltige Macht das Universum zu-
sammenh ält. (Lies Jesaja 40:26.) Dazu
k önnt ihr eure Kinder auch auffordern.
Tingting aus Taiwan berichtet aus ihrer
Kindheit: „Einmal war ichmit meinerMut-
ter zelten. Weit weg von den Lichtern
der Stadt konnten wir den klaren Nacht-
himmel bestaunen. Damals war ich ziemli-
chem Gruppenzwang ausgesetzt und hab
mich gefragt, ob ich es schaffe, Jehova
treu zu bleiben. Meine Mutter hat mich
dann zum Nachdenken gebracht. Wenn

13. Wie k önnen Eltern ihren Kindern helfen, Gottes
Macht wahrzunehmen? (Jesaja 40:26).

Jehova die Macht hat, all diese Sterne
zu erschaffen, dann kann er auch mir die
Kraft geben, jede schwierige Situation zu
meistern. Nach diesemNaturerlebniswoll-
te ich Jehova noch besser kennenlernen,
und ichwar umso entschlossener, mich f ür
ihn einzusetzen.“

14 An der Sch öpfung sieht man auch,
dass Jehova ein gl ücklicher Gott mit ei-
nem Sinn f ür Humor ist. Wie Wissen-
schaftler herausgefunden haben, kann
man bei den meisten Tieren, auch bei V ö-
geln und Fischen, ein Spielverhalten beob-
achten (Hiob 40:20). Mussten eure Kinder
schon einmal lachen, als sie ein Tier spie-
len gesehen haben? Vielleicht ein K ätz-
chen, das einemWollkn äuel hinterherjagt,
oder junge Hunde, die miteinander rau-
fen? Wenn eure Kinder das n ächste Mal
dar über lachen, was ein Tier gerade an-
stellt, dann erinnert sie doch daran, dass
wir einem gl ücklichenGott dienen (1.Tim.
1:11).

14. Wie k önnen Eltern ihren Kindern begreiflich
machen, dass Jehova ein gl ücklicher Gott ist?

Vielen Kindern und
Jugendlichen f ällt es
in der Natur leichter,über ihre Gedanken und
Gef ühle zu sprechen
(Siehe Absatz 15)



GENIESST JEHOVAS SCH

ÖPFUNG

ALS FAMILIE
15 Viele Kinder und Jugendliche reden

nicht gern mit ihren Eltern über ihre Pro-
bleme. Ist das bei euch auch so?Wie k önnt
ihr eine Atmosph äre schaffen, in der sie
sich öffnen? (Lies Spr üche 20:5.) Man-
che Eltern haben festgestellt, dass man in
der Natur leichter ins Gespr äch kommt.
Woran liegt das? Draußen gibt es zum
Beispiel weniger Ablenkungen. Masahiko,
ein Vater in Taiwan, nennt noch einen
anderen Grund: „Wenn wir mit unseren
Kindern in die Berge gehen oder an den
Strand, sind sie in der Regel entspannter.
Dadurch ist es dann viel leichter herauszu-
finden, was sie gerade besch äftigt.“ Die
bereits erw ähnte Katja sagt: „Meine Mut-
ter ist mit mir nach der Schule oft in ei-
nen sch önen Park gegangen. In dieser ent-
spannten Atmosph äre ist es mir leichter
gefallen, über die Schule odermeine


Ängs-

te zu reden.“
16 Jehovas Sch öpfung bietet auch die

M öglichkeit, sich gemeinsam zu erholen

15. Wie k önnen Eltern es ihren Kindern erleichtern,
sich zu öffnen? (Spr üche 20:5). (Siehe auch das
Bild.)
16. Welche M öglichkeiten bietet die Natur, sich zu
entspannen und Spaß zu haben?

und Spaß zu haben, was den Zusammen-
halt st ärkt. Gem äß der Bibel gibt es „ei-
ne Zeit zum Lachen“ und „eine Zeit zum
Herumh üpfen“ (Pred. 3:1, 4, Fn.). Dank
der Kreativit ät Jehovas ist die Erde voll
von wundersch önen Pl ätzen, wo man et-
was unternehmen kann:W älder, Seen, Fel-
der, Wiesen, Str ände oder Berge. Kinder
lieben es, in einem Park herumzutollen,
Tiere zu beobachten und in einem Fluss,
einem See oder im Meer zu schwimmen.
Es gibt unz ählige M öglichkeiten, in der
Natur aufzutanken, umgeben von all dem
Sch önen, was Jehova gemacht hat.

17 In der neuen Welt werden Eltern und
Kinder Jehovas Sch öpfung noch viel mehr
genießen, als es heute m öglich ist. Wir
brauchen dann keine Angst mehr vor
Tieren zu haben und sie nicht vor uns
(Jes. 11:6-9). Wir werden endlos Zeit ha-
ben, Jehovas Sch öpfung zu erkunden (Ps.
22:26). Aber wartet nicht bis zum Para-
dies, um eure Kinder mit der Sch öpfung
vertraut zu machen. Wenn ihr ihnen helft,
Jehova durch die Natur kennenzulernen,
werden sie wahrscheinlich wie K önig Da-
vid empfinden, der sagte: „O Jehova, dei-
ne Werke sind ohnegleichen“ (Ps. 86:8).

17. Warum sollten Eltern ihre Kinder mit der
Sch öpfung vertraut machen?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Wie hat Jesus durch
die Sch öpfung wichtige
Lehrpunkte vermittelt?

˛ Welche Gelegenheiten
k önnen Eltern nutzen, um
ihre Kinder mit Jehovas
Eigenschaften vertraut zu
machen?

˛ Wie wirkt es sich auf
Familien aus, wenn sie
gemeinsam Zeit in der Natur
verbringen?

LIED 134
Kinder – ein kostbares Geschenk von Jehova



EIN Ehepaar besucht zum ersten Mal eine Zusammen-
kunft von Jehovas Zeugen. Sie werden dort herzlich
willkommen geheißen und sehen, wie liebevoll alle mit-
einander umgehen. Das beeindruckt sie sehr. Auf dem
Nachhauseweg meint die Frau zu ihrem Mann: „Diese
Zeugen Jehovas sind irgendwie anders – aber angenehm
anders.“

2 Die Liebe unter Jehovas Zeugen ist etwas ganz Beson-
deres. Aber nat ürlich sind wir nicht perfekt (1. Joh. 1:8).
Je besser wir unsere Br üder und Schwestern kennenler-
nen, umso eher sehen wir ihre Fehler (R öm. 3:23). Leider
hat das dazu gef ührt, dass sich einige von Jehova zur ück-
gezogen haben.

3 Werfen wir noch einmal einen Blick auf den Leittext
des Artikels. (Lies Johannes 13:34, 35.) Was ist das Er-
kennungsmerkmal echter Christen? Es ist Liebe, nicht
Vollkommenheit. Interessant ist auch, dass Jesus nicht
gesagt hat „daran werdet ihr erkennen, dass ihr meine
J ünger seid“, sondern „daran werden alle erkennen, dass
ihr meine J ünger seid“. Nicht nur seine Nachfolger, son-
dern auch andere w ürden echte Christen also an ihrer
selbstlosen Liebe erkennen.

1. Was beeindruckt viele, die zum ersten Mal unsere Zusammenk ünfte
besuchen? (Siehe auch das Bild.)
2. Weshalb haben einige aufgeh ört, Jehova zu dienen?
3. Wodurch zeichnen sich Jesu wahre Nachfolger aus? (Johannes
13:34, 35).

STUDIEN-
ARTIKEL 14

„Daran werden alle
erkennen, dass ihr
meine J ünger seid“
„Daran werden alle erkennen, dass ihr meine J ünger seid:
wenn ihr Liebe zueinander habt“ (JOH. 13:35)

LIED 106
In der Liebe wachsen

VORSCHAU

Viele Menschen zieht es zu
Jehova hin, weil sie unter
uns echte Liebe beobach-
ten. Da wir aber alle unvoll-
kommen sind, ist es
manchmal gar nicht so
leicht, mit einem Bruder
oder einer Schwester lie-
bevoll umzugehen. Sehen
wir uns an, warum Liebe so
wichtig ist und was wir von
Jesus lernen k önnen, wenn
wir mit den Fehlern ande-
rer konfrontiert werden.

26



4 Außenstehende fragen sich m ögli-
cherweise: Woran erkennt man eigent-
lich die Liebe, die echte Christen aus-
zeichnet? Wie hat Jesus im Umgang mit
den Aposteln Liebe gezeigt? Und wie
kann man sich heute an Jesus ein Bei-
spiel nehmen? Auch f ür uns ist es gut,
über diese Fragen nachzudenken. Das
wird uns helfen noch liebevoller mit-
einander umzugehen – besonders wenn
wir mit den Fehlern anderer konfrontiert
werden (Eph. 5:2).

WAS MACHT DIE LIEBE
UNTER JESU NACHFOLGERN

EINZIGARTIG?
5 Jesus machte deutlich, dass seine

Nachfolger an einer ganz besonderen Art
von Liebe zu erkennen w ären. (Lies Jo-
4. Was fragen sich manche Außenstehende viel-
leicht?
5. Wasmeinte Jesus mit denWorten aus Johannes
15:12, 13?

hannes 15:12, 13.) Er gab ihnen das Ge-
bot: „Liebt einander, so wie ich euch ge-
liebt habe.“ Was bedeutet das? Gemeint
ist selbstlose Liebe.Wie Jesus ausf ührte,
geht diese Liebe so weit, dass ein Christ
wenn n ötig sogar f ür seinen Bruder oder
seine Schwester sterben w ürde.�

6 Gottes Wort legt großen Nachdruck
auf Liebe. F ür viele geh ören die folgen-
den Aussagen der Bibel zu ihren Lieb-
lingstexten: „Gott ist Liebe“ (1. Joh.
4:8). „Du sollst deinen Mitmenschen lie-
ben wie dich selbst“ (Mat. 22:39). „Liebe
deckt eineMenge von S ünden zu“ (1. Pet.
4:8). „Die Liebe versagt nie“ (1. Kor.
13:8). Diese und andere Bibeltexte ma-
chen deutlich, wie wichtig es ist, Liebe zu
entwickeln und zu zeigen.

� Siehe das Buch „Komm, folge mir nach“, Kap. 17,
Abs. 10, 11.

6. Welchen Stellenwert hat die Liebe in Gottes
Wort?

Welchen Eindruck hinterl ässt es bei vielen Außenstehenden,
wenn sie die Liebe unter Jehovas Zeugen beobachten?
(Siehe Absatz 1)

M
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7 Viele sagen: „Alle Religionen behaup-
ten doch, dieWahrheit zu haben. Aber je-
de lehrt etwas anderes. Wie soll man da
herausfinden, welche Religion die rich-
tige ist?“ Der Teufel hat es geschafft,
die Menschen durch ein Überangebot
an Religionsgemeinschaften zu verwir-
ren. Aber er k önnte niemals eine weltwei-
te Glaubensfamilie ins Dasein bringen,
die von Liebe gepr ägt ist. Dazu ist allein
Jehova in der Lage. „Weil die Liebe von
Gott kommt“, kann man echte Liebe nur
in einer Gruppe sp üren, die seinen Geist
und seinen Segen hat (1. Joh. 4:7). Das
erkl ärt, warum Jesus sagte, dass man sei-
ne wahren Nachfolger an selbstloser Lie-
be erkennen w ürde.

8 Wie Jesus vorausgesagt hat, erkennen
viele seine wahren Nachfolger an ihrer
echten Liebe zueinander. Ian zum Bei-
spiel erinnert sich an seinen ersten Kon-
gress, der in einem Stadion stattfand. Er
erz ählt: „Einige Monate vorher war ich zu
einer Sportveranstaltung in diesem Stadi-
on gewesen. Aber was ich jetzt sah, war
damit überhaupt nicht zu vergleichen.
Die Zeugen waren freundlich, chic an-
gezogen und die Kinder benahmen sich
gut.“ Er f ügt noch hinzu: „Doch vor allem
schienen diese Leute gl ücklich und zu-
frieden zu sein – das war genau das, wo-
nach ichmich sehnte. Ich kannmich nicht
mehr erinnern, worum es in den Vortr ä-
gen ging. Aber was ich bis heute nicht
vergessen habe, war die Atmosph äre.“�

� Siehe den Artikel „ ‚Mein Leben hat doch noch einen
Sinn bekommen‘“, Der Wachtturm, 1. November 2012,
S. 13, 14.

7. Warum ist der Teufel nicht in der Lage, Men-
schen durch Liebe zu vereinen?
8, 9. Wie haben sich schon viele über die Liebe un-
ter Jehovas Zeugen ge äußert?

Dieses Verhalten ist auf die echte Liebe
zur ückzuf ühren, die wir zueinander ha-
ben. Aus Liebe behandeln wir unsere Br ü-
der und Schwestern freundlich und res-
pektvoll.

9 John gewann bei seinen ersten Zu-
sammenk ünften einen ganz ähnlichen
Eindruck von Jehovas Zeugen. „Ihre
Freundlichkeit und das hohe moralische
Niveauwaren beeindruckend – sie kamen
mir wie Heilige vor. Die echte Liebe un-
ter ihnen war f ür mich der Beweis, dass
ich die wahre Religion gefunden hatte.“�
Solche Erlebnisse machen immer wieder
aufs Neue deutlich, dass Jehovas Zeugen
echte Christen sind.

10 Wie bereits erw ähnt, ist jedoch nie-
mand von uns vollkommen. Hin und wie-
der wird ein Bruder oder eine Schwester
etwas sagen oder tun, das uns verletzt
oder ver ärgert (Jak. 3:2).� Gerade in sol-
chen Situationen k önnenwir durch unse-
re Reaktion zeigen, dass wir sie wirklich
lieben. Sehen wir uns an, was f ür ein Bei-
spiel Jesus uns gibt (Joh. 13:15).

WIE HAT JESUS SEINEN APOSTELN
LIEBE GEZEIGT?

11 Jesus erwartete von seinen Nach-
folgern keine Perfektion. Liebevoll half
er ihnen, unsch öne Charakterz üge abzu-
legen und so Jehova zu gefallen. Ein-

� Siehe den Artikel „ ‚Mein Leben ließ nichts zu w ünschenübrig‘ “, Der Wachtturm, 1. Mai 2012, S. 18, 19.
� In diesem Artikel geht es nicht um schwere S ünden, wie
sie in 1. Korinther 6:9, 10 aufgelistet werden und mit de-
nen sich


Älteste befassen m üssen.

10. Vor allem wann k önnen wir unsere Liebe unter
Beweis stellen? (Siehe auch die Fußnote.)
11. Welche negativen Charakterz üge ließen Jako-
bus und Johannes erkennen? (Siehe auch das
Bild.)
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mal schickten die Apostel Jakobus und
Johannes ihre Mutter vor, um bei Je-
sus eine besondere Stellung im K önig-
reich zu erbitten (Mat. 20:20, 21). Das
war ein Zeichen von Stolz und Ehrgeiz
(Spr. 16:18).

12 Jakobus und Johannes waren aber
nicht die Einzigen, die bei dieser Gele-
genheit unangenehm auffielen. Über die
Reaktion der anderen Apostel heißt es:
„Als die zehn anderen das h örten, är-
gerten sie sich über die beiden Br üder“
(Mat. 20:24). Man kann sich gut vor-

12. Warum kann man sagen, dass nicht nur Jako-
bus und Johannes an ihrem Charakter arbeiten
mussten?

stellen, dass es zu einem heftigen Wort-
wechsel kam. Vielleicht fielen Äußerun-
gen wie: „Was bildet ihr euch eigentlich
ein? Ihr seid nicht die Einzigen, die sich
f ür Jesus eingesetzt haben. Wir haben
genauso das Recht auf eine besondere
Stellung im K önigreich!“ Wie auch im-
mer sich die Szene abgespielt hat, in die-
sem Moment haben die Apostel verges-
sen, liebevoll miteinander umzugehen.

13 Wie ist Jesus mit dieser Situation
umgegangen? Er hat sich nicht ge ärgert
und gesagt, er w ürde sich nach besseren
Aposteln umschauen – nach dem ütigen

13. Wie ging Jesus mit den Schw ächen seiner
Apostel um? (Matth äus 20:25-28).

Obwohl die Apostel unsch öne Charakterz üge erkennen ließen,
ging Jesus liebevoll mit ihnen um
(Siehe Absatz 11-13)



M ännern, die einander immer liebevoll
behandeln. Im Gegenteil. Er ist geduldig
auf sie eingegangen und hat versucht, sie
zum Umdenken zu bringen. (Lies Mat-
th äus 20:25-28.) Obwohl das weder das
erste noch das letzte Mal war, dass die
Apostel versuchten sich gegenseitig zu
übertrumpfen, ließ Jesus sie weiter sp ü-
ren,wie sehr er sie liebte (Mar. 9:34; Luk.
22:24).

14 Bestimmt ber ücksichtigte Jesus den
kulturellen Hintergrund seiner Apostel
(Joh. 2:24, 25). Sie waren in einem Um-
feld groß geworden, in demdie religi ösen
F ührer sehr viel Wert auf Rang und Na-
men legten (Mat. 23:6; Video Die vor-
deren Sitze in der Synagoge in der Stu-
dienanmerkung zu Matth äus 23:6). Die
j üdischen Geistlichen waren auch selbst-
gerecht (Luk. 18:9-12).� Jesus war klar,
dass dieses Denken auf die Apostel abge-
f ärbt haben musste (Spr. 19:11). Er hat-
te realistische Erwartungen und ging mit
ihnen nicht hart ins Gericht. Da er ihr
gutes Herz kannte, half er ihnen gedul-
dig, Stolz und Ehrgeiz abzulegen und ih-
re Liebe zueinander zu vertiefen.

WIE K

ÖNNEN WIR UNS AN JESUS
EIN BEISPIEL NEHMEN?

15 Aus der Begebenheit mit Jakobus
und Johannes k önnen wir viel lernen.
Dass sie um besondere Pl ätze im K önig-

� In sp äterer Zeit soll ein Rabbi gesagt haben, „die Welt
k önne nicht unter dreißig solcher Gerechten, wie Abra-
ham, unser Vater, einer war, bestehen. Sind es dreißig,
so bin ich und mein Sohn darunter, dasselbe ist auch der
Fall, wenn ihrer nur zwanzig, zehn, f ünf oder gar nur zwei
sind; ist es nur einer, so bin ichs.“

14. In welchemUmfeld wuchsen Jesu Apostel auf?
15. Was k önnen wir aus der Begebenheit mit Jako-
bus und Johannes lernen?

reich baten, war nat ürlich falsch. Aber
die anderen Apostel verhielten sich auch
nicht besser. Ihre Reaktion gef ährde-
te die Einheit. Doch Jesus ging mit al-
len zw ölf Aposteln liebevoll und freund-
lich um. Was lernen wir daraus? Es geht
nicht nur darum, wie sich andere verhal-
ten, sondern auch darum, wie wir auf
ihre Schw ächen und Fehler reagieren.
Wenn wir uns über einen Glaubensbru-
der ärgern, k önnten wir uns fragen: „Wa-
rum regt mich das, was er getan hat, so
auf? Verr ät meine Reaktion eine eigene
Schw äche, die ich angehen muss? Kann
es sein, dass es derjenige gerade nicht so
leicht hat? K önnte ich selbstlose Liebe
zeigen und über die Sache hinwegsehen,
selbst wenn ich das Gef ühl habe, mich zu
Recht zu ärgern?“JedesMal, wenn es uns
gelingt, anderen liebevoll zu begegnen,
beweisen wir, dass wir echte Nachfolger
Jesu sind.

16 Von Jesus lernen wir auch, Verst änd-
nis f ür andere aufzubringen (Spr. 20:5).
Nat ürlich konnte er ins Herz sehen, was
uns nicht m öglich ist. Aber wir k önnen
unseren Br üdern und Schwestern Fehler
und Schw ächen zugestehen (Eph. 4:1, 2;
1. Pet. 3:8). Das f ällt uns leichter, wenn
wir sie besser kennenlernen. Dazu ein
Beispiel.

17 Ein Kreisaufseher in Ostafrika erin-
nert sich an einen Bruder, den er als
ziemlich schroff empfand. Wie reagierte
er auf ihn? „Ich nahm mir vor, dem Bru-
der nicht aus demWeg zu gehen, sondern
ihn besser kennenzulernen“, berichtet
er. Dadurch erfuhr er, wie die Kindheit

16. Was k önnen wir noch von Jesus lernen?
17. Was hat es einem Kreisaufseher gebracht,
einen Bruder besser kennenzulernen?
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des Bruders seine Pers önlichkeit gepr ägt
hatte. Er erz ählt weiter: „Als ich be-
griff, wie sehr sich der Bruder anstren-
gen musste, mit diesem Erbe fertigzu-
werden, undwelche Fortschritte er schon
gemacht hatte, bewunderte ich ihn, und
wir wurden gute Freunde.“ Wennwir ver-
suchen, unsere Br üder und Schwestern
zu verstehen, f ällt es uns oft leichter, ih-
nen Liebe zu zeigen.

18 Manchmal haben wir das Bed ürfnis,
ein Problem anzusprechen. Bevor wir
das tun, w äre es allerdings gut, uns einige
Fragen zu stellen, wie zum Beispiel: Ken-
ne ich alle Fakten? (Spr. 18:13). Kann
es sein, dass das Ganze unabsichtlich
geschehen ist? (Pred. 7:20). Ist mir so
etwas auch schon mal passiert? (Pred.

18. Welche Fragen k önnten wir uns stellen, wenn
uns ein Glaubensbruder verletzt hat? (Spr üche
26:20).

7:21, 22). K önnte das Problem nur noch
gr ößer werden, wenn ich es anspreche?
(Lies Spr üche 26:20.) Wenn wir in Ru-
he über solche Fragen nachdenken, kom-
men wir vielleicht zu dem Schluss, dass
es besser ist, die Sache mit Liebe zuzude-
cken.

19 Als Gruppe sind Jehovas Zeugen ein-
deutig Jesu wahre Nachfolger. Und jeder
Einzelne von uns kann beweisen, dass
er ein echter Christ ist, wenn er seinen
Br üdern und Schwestern trotz ihrer Feh-
ler und Schw ächen selbstlose Liebe ent-
gegenbringt. Gleichzeitig k önnen wir so
auch anderen helfen, die wahre Religion
zu identifizieren und zusammen mit uns
Jehova anzubeten, den Gott der Liebe.
Seien wir entschlossen, weiter die Liebe
zu zeigen, die das Erkennungsmerkmal
echter Christen ist.

19. Wozu bist du entschlossen?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Worin zeigt sich die Liebe,
die echte Nachfolger Jesu
auszeichnet?

˛ Wie hat Jesus seinen
Aposteln Liebe gezeigt?

˛ Wie k önnen wir uns an Jesus
ein Beispiel nehmen?

LIED 17
„Das will ich“
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TITELBILD:
J üngere und ältere Personen unterschiedlicher
Herkunft machen Fortschritte und lassen sich
taufen (siehe Studienartikel 11, Absatz 1, 2)

TIPP F

ÜRS STUDIUM

Die Rubrik „Neues“ beziehungsweise
„Neu auf jw.org“
Die Rubrik „Neues“ in der JW Library˙

beziehungsweise „Neu auf jw.org“ auf
unserer Website enth ält die neuesten
Ver öffentlichungen.Wie kann man sie nutzen,
um auf dem Laufenden zu bleiben?

JW Library
˙ Sobald ein neuer Artikel erscheint, wird
die entsprechende Artikelserie aktualisiert.
Um ihn zu lesen, muss man in der Rubrik
„Neues“ die aktuelle Version der Serie
herunterladen. Du findest den Artikel dann
ganz oben in der nach Datum sortierten
Liste.

˙ Umfangreichere Publikationen, wie zum
Beispiel Zeitschriften, liest man oft nicht
am St ück. Damit du weißt, was du noch
nicht komplett durchgelesen hast, k önntest
du die Publikation zu den Favoriten hinzu-
f ügen und dort so lange stehen lassen, bis
du fertig bist.

JW.ORG
Einige Beitr äge, wie zum Beispiel Nachrich-
ten, erscheinen nur auf jw.org, nicht in der
JW Library. Es lohnt sich also, regelm äßig in
die Rubrik „Neu auf jw.org“ zu schauen.

jw.org besuchen oder Code scannen

s
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